
Bewegungsfähigkeit und  
Mobilität wiedererlangen 

THEMA 

Die eigenständige Bewegungsfähigkeit und Alltagsmobilität motorisch 

eingeschränkter Menschen ist die Basis ihrer Re-Integration in Gesellschaft und 

Berufsleben. Motorische Einschränkungen ergeben sich u.a. durch 

neurologische oder orthopädische Erkrankungen und Verletzungen z.B. durch 

den Verlust von Gliedmaßen.  
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Die Technologieentwicklung findet in drei 

thematischen Teilprojekten A, B und C 

statt. Neun Querschnittsprojekte bringen 

übergreifende Themen - wie ethische, 

rechtliche und soziale Aspekte - in die 

Entwicklung ein.  

Zentrale Schwerpunkte sind außerdem 

die nutzergerechte Technikgestaltung und 

teletherapeutische Anwendungen. 

ZIEL 

In diesem BMBF-Verbundprojekt mit über 18 Forschungspartnern aus 

Wissenschaft, Klinik und Wirtschaft werden mobilitätsfördernde technische 

Hilfsmittel, Sensor- und Übungssysteme entwickelt, die durch eine 

optimierte Mensch-Technik-Interaktion zur effizienten, wirksamen und 

akzeptierten  Bewegungsrehabilitation beitragen.  

HILFSMITTEL & SYSTEME 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die betrachteten Systeme weisen folgende innovative Eigenschaften auf: 
 

• Präzise und sichere Echtzeit-Erfassung von Bewegungen, auch mobil im 

Alltag  

• Unauffällige Sensorik sowie neuartige Unterstützungssysteme für 

menschliche Bewegungen 

• Intelligente Systeme, die eigenständig und intuitiv anwendbar sind und sich 

auf Basis Körpermodellbasierter Algorithmen individuell an die jeweilige 

Situation im Sinne von „Assist-as-needed“ adaptieren lassen 

• Kontinuierliche Berücksichtigung der Anforderungen und Bedürfnisse 

von Betroffenen mittels durchgehender Einbindung in den Entwicklungs- und 

Evaluationsprozess 

• Verbesserung der Selbstbeteiligung und Mitarbeit in der Therapie durch 

neue Betreuungs- und Motivationskonzepte nach verhaltens-

therapeutischen Strategien 

• Transfer neuer Reha-Technologien aus der Klinik in die häusliche Umgebung 

unter Verwendung telemedizinischer Ansätze auf Basis Neuer Medien  
 

Die technologischen Innovationen ermöglichen den Betroffenen ein 

selbstbestimmteres Leben. Sie werden durch intelligente und sich individuell 

adaptierende Systeme zur Bewegungsassistenz und Bewegungsrehabilitation im 

Wiedererlernen unterstützt und erhalten individuell angepasste Hilfestellungen für 

die eigenständige Bewegungsfähigkeit. 

 

  

 

FÖRDERPROGRAMM 
 

BeMobil ist ein regionales Innovationscluster, das vom Bundesministerium für Bildung und Forschung 

gefördert wird, mit einer Laufzeit von 3 Jahren (Beginn: August 2014) und einem Volumen von 15,3 

Mio. Euro (davon 72% Förderung durch das BMBF). Förderkennzeichen: V4ICR01. 

KRANKHEITSBILDER 

1. Neurologie 

• Schlaganfall 

• Querschnittslähmung 

• Schädel-Hirn-Trauma 

KOOPERATIONSPARTNER  

KONTAKTINFORMATIONEN 

 

BeMobil Verbundkoordination  

Technische Universität Berlin 

Regina Leiss, Natalie Jankowski 

Telefon: +49 30 314 76810 / 76674 

bemobil@ige.tu-berlin.de 

www.bemobil.net 

 

Innovationscluster  
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• Prothesen 

• Rehabilitations-Robotik  

• Therapie-Systeme mit VR und Biofeedback 

 

© Tyromotion  

• Neuroprothese 

• Orthesen 

A1: Hand-Neuroprothese 

A2: Arm-Neuroprothese 

A3: Hybride Neuroprothetik-Robotik Therapie 

A4: Haptische roboterunterstützte Teletherapie 

A5: VR-Spiegeltherapie 
 

B1: Gangrobotik mit VR-Biofeedback 

B2: FES-basierte Gangunterstützung 

B3: Leichtbau-Robotiksystem für  Gangrehabilitation 
 

C1: Messtechnikbasierte Gangoptimierung 

C2: Motivationsstrategien in der Orthesenversorgung 
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2. Orthopädie 

• Skoliose-Therapie 

• Amputationen der unteren 

Extremität 
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